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Grußwort
Liebe Brunnebutzer-Familie, 

ob Mitglieder, Aktive, Helfer oder Gäste der letzten 
Kampagne. Wir durften nach zwei Jahren wieder 
Fastnacht feiern und haben die Kampagne grandios 
und nach heutiger Sicht auch mit viel Freude und 
Spaß beendet. Es war wirklich Zeit, dass wir diese 
Kampagne wieder feiern konnten. Die Brunnebutzer 
haben keine Veranstaltung abgesagt und auch nicht 
kurzfristig einen Preisaufschlag für die Karten ver-
langt. Unsere Gäste haben dies in Ihrem Feedback 
honoriert.

Der Zuspruch unserer Gäste war so groß, dass wir 
drei Veranstaltungen der Kampagne 2024 noch 
während der diesjährigen Kampagne ausverkauft 
melden konnten. Dies zeigt uns, dass unser Weg der 
Richtige ist und dafür möchten uns wir uns natür-
lich bei euch allen für den Zuspruch bedanken. Nach 
der Kampagne ist vor der Kampagne, wir stecken 
schon wieder kopfüber in der Planung für die Kam-
pagne 2024 und haben diese auch schon zu 95 % 
abgeschlossen.

Wir haben schon jetzt die Mitgliederversammlung 
2024 und unsere Brunnebutzer Treffs 2023 termi-
niert. Auch wird unser Sommerfest im August am 
13.08.2023 wird wieder als Grillfest stattfinden, 
da wir einige Probleme mit dem Pfarrgarten der 
Kirche haben und ihn nicht mehr so spät abends 
nutzen dürfen.

Auch in der kommenden Kampagne 2024 und in 
unserer 50-jährigen Jubiläumskampagne 2025 
möchten wir, wie ihr es von uns gewohnt seid, wei-
terhin unsere Brunnebutzer Qualität und unseren 
familiären Verein in den Vordergrund stellen. Wir 
werden uns wie auch in den vergangenen Jahren 
stetig weiter verbessern, aber nicht unseren Weg 
aufgeben. Natürlich gilt auch weiterhin unser Mot-
to: Jeder ist willkommen. 

Für unseren runden Geburtstag 2025 werden wir 
dieses Jahr schon eine Vorstandsklausur durch-
führen, um die Planung anzugehen. Wir hoffen dann 
vielleicht auch wieder ein größeres Sommerfest 
durchführen zu können, suchen hierfür allerdings 
noch nach einem neuen Platz in Marienborn. 

Im Folgenden möchte ich noch einen kurzen Rück-
blick auf die vergangene Kampagne werfen: 
Auf die Verkündung des närrischen Grundgesetzes 
am 11.11. auf dem Schillerplatz folgte am Samstag 
darauf unser Worschtowend. Traditionell gab es 
leckere Wurst und Kartoffeln, untermalt von einem 
Vorgeschmack auf das Programm der Kampagne. 
Bei Tanz und Getränken ließen wir den Abend an der 
Sektbar ausklingen. Schnell kam Weihnachten und 
Neujahr und es stand die Stürmung der Ortsver-
waltung am 08.01.23 auf dem Plan. So trafen sich 
Komiteeter*innen, Kürassiere und die Mainzer Klep-
pergarde am Vereinsheim und marschierten zur 
Ortsverwaltung. Diese wurde unter Kanonenschlä-
gen gestürmt und die Fahne gehisst. Am 20.01.2023 
luden wir befreundete Vereine, Garden, Aktive und 
Mitglieder zum Ordensfest unter dem Motto 

„In guten wie in schlechten Zeiten
Brunnebutzer stets Spaß verbreiten“

ein. 

Am 21.01.2023 starteten wir als Gastgeber mit dem 
LCC-Marktfrühstück die Marienborner Saalfast-
nacht, mit drei Sitzungen, dem Kindermaskenball 
und den 2 Damensitzungen gingen wir alle nicht nur 
an unsere Grenzen, sondern teilweise auch darüber 
hinaus. An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Helfern aus unseren Reihen und aus den Reihen des 
LCC bedanken. Alle unsere Veranstaltungen waren 
in diesem Jahr größtenteils ausverkauft. Sie waren 
ein großer Erfolg und es gab viel positives Feedback 
aus den Zuschauer Reihen. Für uns war es ein rie-
siger Erfolg, dass wir keine Veranstaltung absagen 
mussten.
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Die Saalkampagne verlief sehr positiv und ging für 
die meisten von uns dann doch viel zu früh zu Ende. 
Und kurz darauf stand dann auch schon der Rosen-
montag vor der Tür. Mit etwa 250 Personen, zwei 
Komitee Wagen, einem Wagen des Großen Rat und 
einigen Aktiven mit an Bord nahmen wir teil. Am 
Abend feierten wir dies in unserem Feldlager, es 
wurde wie für Brunnebutzer üblich gefeiert bis in 
die Nacht. 

Zum Abschluss am Aschermittwoch genossen wir 
die leckeren Risoleekartoffeln an unserem Hering 
in leckerer Soße an unserem Heringsessen. Mit 
über 200 Personen wurde auch hier unsere Ka-
pazität komplett ausgeschöpft. Wie in jedem Jahr 
wurde der Klingelbeutel prall gefüllt, dessen Inhalt 
zu einem Teil für den Seniorennachmittag gespen-
det und zum anderen Teil für unsere Jugendarbeit 
genutzt wird.

Ich bedanke mich bei jedem, der uns in dieser 
Kampagne unterstützt hat und hoffe ich kann auch 
die nächsten Jahre auf euch zählen. Wir benötigen 
auch weiterhin alle Mitglieder, die diesen Verein 
weiter unterstützen. Aber macht gerne auch Wer-
bung in eurem Bekanntenkreis, denn wir freuen uns 
auch über neue Mitglieder, die uns jährlich mit 33 
€ unterstützen möchten. Nur durch unsere Mitglie-
der wird dieser Verein weiterleben und hier haben 
wir weiterhin das Ziel die 400 Mitglieder in den 
nächsten ein bis zwei Jahren zu erreichen.

In diesem Sinne hoffe ich, dass wir uns in diesem 
Jahr noch einmal sehen und dass wir die Kampa-
gne 2024 mit Spaß und Freude gemeinsam feiern 
können.

Ich wünsche allen, dass ihr Gesund bleibt. Falls je-
doch jemand von euch Hilfe braucht wollen wir als 
Brunnebutzer unsere Brunnebutzer Familie unter-
stützen. Also meldet euch einfach bei uns.
Ich freue mich euch all wieder zu sehen. 

Euer Präsident

Volker Wagner 
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Der Karnevalverein „Die Brunnebutzer“ 1975 e.V. 
begrüßt herzlich seine neuen Mitglieder

 Mia  Bender
 Bernd  Cornelius
 Franziska  Dechert
 Marusha  Eisenblätter
 Jennifer  Feuerbach
 Kerstin  Goldschmidt
 Klaus  Hafner
 Fabiano  Incardona
 Maximilian  Kling
 Jasmin  Manz
 Tanja  Morawiec
 Tim  Nelhübel
 Marlene  Papsdorf

 Roger Rauch
 Manuel Schneider
 Emanuel Schömer
 Gabi Schwalbach
 Katharina Paula Stolzi
 Neele Ulmer
 Yasmin Wagner
 Hanna Wallenstein
 Marco Weber
 Annette Wöhrlin
Dr. Peter Wöhrlin
 Pascal Zängler

Mitglieder

Monika Schwalbach
Karin Bülow
Klaus Dalatkewicz
Hannelore Hall

Klaus Busse
Eric Kuhn
Kerstin Kuhn
Sigrid Schlenger

Jubilare 2023
11 Jahre 25 Jahre
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Der Große Rat
Der Große Rat der Brunnebutzer ist wieder auf dem 
Weg den Mitgliederbestand deutlich zu erhöhen.

Nachdem uns Corona zwei Kampagnen außer Ge-
fecht gesetzt hat, sind wir jetzt wieder auf Expan-
sionskurs. Schon der Worschtowend hat gezeigt, 
dass die Menschen wieder Lust auf Fastnacht ha-
ben. Das hatten auch viele Große- Rat- Mitglieder. 
Ich habe mich sehr gefreut, dass ich an diesem 
Abend wieder viele Mitglieder begrüßen durfte. Es 
war ein gelungener Auftakt. Etwas lang, aber voller 
guter Laune und Stimmung. Es hat Spaß gemacht,zu 
sehen, dass uns die Fastnacht wieder hat.

Die gute Beteiligung ging weiter bei unserem Or-
densfest, an dem fast alle Große-Rat-Mitglieder an-
wesend waren. Diese Veranstaltung war wieder ein 
großer Erfolg und wurde auch mit viel Fastnachts-
und Politikprominenz gefeiert.

Auch bei unseren Sitzungen, 2 Damensitzungen, 
3 Fremdensitzungen und dem Heringsessen waren 
die Repräsentanten des Großen- Rates dabei. Zum 
zweiten Mal auch auf einem Wagen beim Rosenmon-
tagszug. Die Stimmung auf dem Wagen war gut,bis 
er im letzten Drittel wegen eines platten Reifens 
aus dem Zug genommen werden musste. Alles in 
allem kann man sicher feststellen, dass die Brunne-
butzer in der Kampagne 22/23 wieder eine Super 
Saalfastnacht veranstaltet hat. Die voll besetzte 
Halle bei allen Veranstaltungen hat uns wieder ein-
mal bewiesen, dass wir uns Mainz vor keinem Ver-
ein verstecken müssen.

Ich habe mich sehr gefreut, dass einer von uns, un-
ser Mitglied des Großen-Rates, unser Garde-Kom-
mandeur und Sitzungspräsidend Marcus Schwal-
bach den Sprung in die Fernsehsitzung „ Mainz wie 
es singt und lacht“ geschafft hat. Er hat es nicht 
nur in die Sitzung geschafft, er war auch einer der 
besten. 

Nachdem 2021 drei Mitglieder verstorben sind, gibt 
es derzeit gute Nachrichten, neue Mitglieder auf-
nehmen zu können. In der abgelaufenen Kampagne 
haben drei Neue bereits unterschrieben. Mit drei 
weiteren sind wir im Gespräch. So können wir hof-
fen, beim nächsten Ordensfest viele neue Mitglieder 
in unseren Kreis aufzunehmen. Ein Dank gilt hier 
unserem fleißigsten Werber Klaus Wilhelm.

Ich bedanke mich bei allen MitgliederInnen für die 
treue Unterstützung in der schweren Zeit. Für die 
zusätzlichen Spenden und die Solidarität mit den 
Brunnebutzern.

Wir wollen uns ja auch außerhalb der Kampagne mal 
treffen. Dabei bietet sich ein Termin am 06.07.2023 
in Nieder-Olm an. Unser Aktiver Ciro Visone wird 
da im Rahmen  des Rheinhessentages auftreten. Ich 
würde mich freuen, da auch viele Große-Rat Mit-
glieder begrüßen zu können. Details zu diesem und 
anderen Vereinsterminen findet ihr hier im Blätt-
chen.

In diesem Sinne verbleibe ich mit lieben Grüßen 
Euer Sprecher

Bernd Noll
Sprecher des Großen- Rates
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Termine

Veranstaltung Ort Datum Uhrzeit Bemerkung

Termine 2023

Brunnebutzer Treff Vereinsheim 16.06.2023 19:00 bevorzugt nach Anmeldung

Grillfest Pfarrgarten 13.08.2023 11:00 nur mit Anmeldung

Brunnebutzer Treff Vereinsheim 08.09.2023 19:00 bevorzugt nach Anmeldung

Mitgliederversammlung Kulturhalle 22.09.2023 19:00

Brunnebutzer Treff Vereinsheim 13.10.2023 19:00 bevorzugt nach Anmeldung

Worschtowend Sporthalle 18.11.2023 19:33 Ausverkauft

Lebendiger Adventskalender Vereinsheim 15.12.2023 18:00

Brunnebutzer Treff Vereinsheim 15.12.2023 19:00 bevorzugt nach Anmeldung

Termine 2024

Stürmung der Ortsverwaltung Ortsverwaltung 07.01.2024 14:11

Ordensfest Sporthalle 12.01.2024 19:00 nur mit Einladung

1. Damensitzung Sporthalle 19.01.2024 19:11

1. Sitzung Sporthalle 20.01.2024 18:11

2. Damensitzung Sporthalle 26.02.2024 19:11

2. Sitzung Sporthalle 27.02.2024 18:11 Ausverkauft

Kindermaskenball Sporthalle 28.01.2024 14:11

3. Sitzung Sporthalle 03.02.2024 18:11 Ausverkauft

Rosenmontagszug Mainz 12.02.2024 11:11

Heringsessen Kulturhalle 14.02.2024 19:00
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Adventsfahrt 10.12.2022

Pünktlich um 10 Uhr startete unser Reisebus von 
der Ortsverwaltung in Marienborn in Richtung 
Odenwald. Erstes Etappenziel war die Brauerei 
Schmucker in Mossautal. Während der „sehr lan-
gen“ Anreise (rd. 1,5 Stunden) kämpften schon eini-
ge Teilnehmer mit ihrem Durst auf Bier und sonsti-
ge Getränke, sodass die Vorräte des Busfahrers an 
der hessischen Grenze auf der Weisenauer Brücke 
schon fast aufgebraucht waren.  

Endlich angekommen gab es in der Brauerei-Gast-
stätte ein schmackhaftes Mittagessen. Leider hat-
ten einige Teilnehmer vergessen, was sie auf der 
Hinfahrt bestellt hatten und so gab es laute Rufe 
von der Bedienung: „Wer hat ein Schnitzel mit 

Spätzle? Wer hat einen Salat bestellt?“ Nach ei-
niger Zeit kam dann die Erinnerung und das Essen 
zum Ziel.  Nächstes Mal müssen wir scheinbar mit 
Essensmarken arbeiten, die im Bus je nach Bestel-
lung gekennzeichnet und ausgegeben werden.  

Nach dem Mittagessen begaben wir uns mit unse-
ren „Guides“ in die Brauerei zur Besichtigung. Wir 
wurden auf zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine Grup-
pe hatte eine kurzweilige und interessante Führung 
mit einem netten älteren Herrn mit viel Erfahrung, 
die andere Gruppe… naja, mer redde nit drübber.
Anschließend der Höhepunkt der Reise: Die Bier-
probe.



88

Im Gegensatz zur letzten Fahrt zur Brauerei im 
Jahr 2017 war die Biermenge kontingentiert, d.h. 
nur begrenzt verfügbar, was unsere Kampftrinker 
etwas irritierte. Was an Bier fehlte wurde später 
an unserem zweiten Reiseziel, dem Michelstädter 
Weihnachtsmarkt mit Glühwein ausgeglichen. 

Der Michelstädter Weihnachtsmarkt ist einer der 
schönsten in Deutschland. Wir genossen das Flair in 
den gut besuchten Budenstraßen und an den Glüh-
wein- und Essenständen.

Auf der Rückfahrt nach Marienborn hatten wir 
schon im Vorgriff auf die Kampagne schon mal das 
Singen der bekannten Fastnachtslieder geübt.

Nach der Ankunft in Marienborn endete die Reise 
am Glühweinstand von Daniela und Sascha aus 
unseren beiden Komitees vor der Kirche. 

Man darf gespannt sein, wo unsere Adventsfahrt im 
Dezember 2023 hinführt…   

Wir brauchen dich!
Ein Verein lebt von seinen Mitgliedern, auch hier sind wir immer auf der Suche nach neuer Unterstützung. 

Aktuell haben wir etwa 55 Komiteeter und Komiteeterinnen in unseren Reihen. 

Hast auch du Lust in der Fastnacht aktiv zu sein? Dann melde dich gerne bei uns und erfahre mehr über 
die Möglichkeiten, Teil eines der Komitees zu werden. 

Jeder Neuzugang ist uns herzlichst willkommen.

Anfragen gerne an helau@brunnebutzer.de oder direkt an die jeweiligen 
Komiteesprecher:

Herren: Cem Ecer
Damen: Simone Wagner



Lebendiger Adventskalender
Auch in 2022 waren wir Brunnebutzer wieder Teil 
des Lebendigen Adventskalender Marienborn, vom 
1. bis zum 24. Dezember öffnet immer jemand ande-
res am Abend ein Fensterchen. Es wird gemeinsam 
gesungen, bisschen erzählt und ein schöner Abend 
verbracht. Im Hof vor unserem Vereinsheim ver-
sammelten sich neben den vielen Brunnebutzer Ni-
koläusen viele Marienborner Besucher. Gemeinsam 
lauschten wir dem Beitrag von unserem Ehrensit-
zungspräsident Hans-Karl Warken. Endlich durften 
auch unsere Brunneelfen wieder auftreten, sie 
boten einen leuchtenden Weihnachttanz samt Zuga-
be. Endlich dürfen sie nach der langen Zeit wieder 
gemeinsam vor Publikum tanzen und ernteten ein 
riesen Applaus als Belohnung. Im Anschluss fand 
unser dieses Mal aus allen Nähten platzender Brun-
nebutzer-Treff im Vereinsheim statt.
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Gesehen und begrüßt wurden viele bekannte Ge-
sichter, danke, dass ihr uns an diesem Sonntag-
mittag bei unserer Erstürmung besucht habt. Nach 
Begrüßung und Rede unseres Präsidenten Volker 
Wagner entriss er unserem Ortsvorsteher unter 
größten Kraftanstrengungen den Schlüssel der 
Ortsverwaltung, bevor dieser ein paar Worte ver-
lauten ließ. 

Stürmung der Ortsverwaltung
Am 08. Januar 2023 fand unsere Stürmung der 
Ortsverwaltung statt. Das erste Mal nicht traditio-
nell zum 01.01., sondern am ersten Sonntag im Ja-
nuar. Ein paar mehr Personen als sonst konnten wir 
am Straßenrand entdecken und auch der Platz vor 
der Ortsverwaltung war gut besucht. Vielen Dank 
an die Mainzer Kleppergarde, dass ihr uns auch in 
diesem Jahr wieder begleitet habt. Nebst Kürassier 
Gardisten und den Komitees waren in diesem Jahr 
auch unsere Brunneelfen mit von der Partie.  

Unter unserem Motto: „In guten wie in schlechten 
Zeiten – Brunnebutzer stets Spaß verbreiten“ star-
tete somit auch für uns die Kampagne. Nach dieser 
ersten erfolgreichen Veranstaltung war nun noch 
eine Woche Zeit bis zu unserem Ordensfest und ab 
unserer 1. Damensitzung, am 27. Januar 2023 be-
gannen dann drei Wochenenden voller Sitzungen.  
Bei der Stürmung der Ortsverwaltung haben wir 
unseren Ortsvorsteher Claudius Moseler wieder 
mit einem jährlich wechselnden Outfit überrascht 
und auch in dieser Kampagne war es an unser Mot-
to des Kindermaskenballs angelehnt. Kurzerhand 
steckten wir ihn in ein Superhelden Kostüm, denn 
„Sei auch du ein Superheld – in unserer närrisch 
bunten Welt“ lautet dort unser diesjähriges Motto. 
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Unter Kanonenschlägen von Friedel Göbel wurde 
vor der Ortsverwaltung unsere Fahne gehisst, be-
vor Hans-Karl Warken, unser Ehrensitzungspräsi-
dent, unsere närrischen Grundgesetze verlesen 
hat. 

Beim Empfang gab es auch in diesem Jahr wieder 
einige Ehrungen, so wurden der Orden des Ortsvor-
stehers an folgenden Personen als Anerkennung 
ihrer Verdienste um die Marienborner Fastnacht 
verliehen: Laura Schwalbach, Thomas Vogel und 
Tobias Handwerker. 

Nach ein paar schönen gemeinsamen Stunden 
wurde noch abgebaut und sich zum jährlichen 
Pizzaessen in der ortsansässigen Pizzeria Raf-
faele verabredet. Nachdem also am Vormittag die 
Ortsverwaltung gestürmt wurde, folgte an diesem 
Abend die Übernahme der Pizzeria. Mit über 40 
Brunnebutzern hatten die Bedienungen dort alle 
Hände voll zu tun. Gemeinsam ließen wir dort den 
Abend ausklingen. 
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Ordensfest 20.Januar 2023
Nach zweijähriger Corona bedingter Pause luden 
wir Brunnebutzer unsere befreundeten Vereine am 
20. Januar 2023 zum Ordensfest in die närrisch 
dekorierte Sporthalle in Mainz-Marienborn ein. 

Nach Begrüßung und kurzem Rückblick der vergan-
genen eher ruhigen Jahre durch den Präsidenten 
Volker Wagner, übernahm unser Brunnebutzer 
Sitzungspräsident Marcus Schwalbach das Mikro-
fon. Er ernannte in seiner Funktion als Gardekom-
mandeur Yvonne Schwarz zur Amazone und Michael 
Gojovy und Sabrina Gebhardt zu Kürassieren. 

Wie es zu einem Ordensempfang gehört wurden im 
Anschluss den verdienten Vereinsmitgliedern när-
rische Orden überreicht. 

Den Stadtorden des Oberbürgermeisters über-
reichte stellvertretend Herr Dr. Claudius Moseler, 
unser Marienborner Ortsvorsteher. In diesem Jahr 
erhielten ihn Julia Wagner für ihr Engagement in 
der Brunnebutzer Jugendarbeit als Teil des Trai-
ner-Teams der Marienborner Brunneelfe und für 
ihren Einsatz in vielen Bereichen rund um die Mari-

enborner Fassenacht. Als Küras-

sier Gardist erhielt ihn Jens Baumgärtner, unser 
Brunnebutzer Haus- & Hof Apotheker. Nicht nur als 
Redner auf der Bühne ist er Teil der Brunnebutzer 
Familie, er ist auch als Kürassier Gardist während 
der Närrischen Tage in den Mainzer Straßen unter-
wegs. 

Im Anschluss verlieh unser Marienborner Orts-
vorsteher direkt den Orden des Ortsvorstehers, 
eine Auszeichnung welche er ins Leben gerufen 
hat um Personen für besondere Verdienste um die 
Marienborner Fastnacht als auch hervorzuheben-
des Engagement rund um Marienborn zu würdigen. 
Claudius Moseler hatte hierfür Carmen Eigen und 
Sabrina Gebhardt ausgewählt. Carmen Eigen war 
zuletzt Mitglied des Vorstandes, ist Mitglied des 
Großen Rates und steht den Brunnebutzern immer 
mit Rat und Tat zur Seite. Sabrina Gebhard, seit der 
letzten Wahlperiode Beisitzerin des Vorstandes, 
Mitglied des Damenkomitees und seit dieser Kam-
pagne auch Kürassier bringt sich zusätzlich zur 
Marienborner Fastnacht in vielen Bereichen von 
Marienborn für Jung und Alt ein. Ob als Admin der 

Marienborn-internen Tauschbörse „Wimmelbox“ 
und der Foodsharing-Gruppe, in verschiedenen 
Fördervereinen oder als Organisatorin von Floh-
märkten. 
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In seiner Funktion als stellvertretender Bezirks-
vorsitzender der IGMK – Sitz Mainz wurde Herr 
Norbert Hauck der IGMK begrüßt.  Gleich drei 
Brunnebutzer erhielten IGMK-Verdienstorden. Herr 
Sascha Hochhaus und Frau Jasmin Wagner-Auten-
heimer wurden mit dem Verdienstorden in Silber 
für ihre langjährige Vorstands- & Vereinsarbeit 
in verschiedenen Bereichen ausgezeichnet. Aber 
auch ein Goldener Verdienstorden wurde verliehen, 
dieser wurde an Herrn Bernd Noll vergeben. Er ist 
nicht nur Komiteeter und Gardist, in seiner Funktion 
als langjähriger Sprecher des Großen Rates somit 
auch Vorstandsmitglied und jederzeit in allen Be-
reichen der Brunnebutzer unterstützend zu sehen. 

Auch neue Mitglieder im Großen Rat durften be-
grüßt werden, Vizepräsident Klaus Dieter Wilhelm 
und Steffen Wenzel wurden von Bernd Noll mit Ur-
kunde willkommen geheißen. 

Es galt auch langjährigen Vereinsmitgliedern die 
Silberne Ehrennadel für 11 Jahre Mitgliedschaft und 
die goldene Ehrennadel für 25 Jahre Mitgliedschaft 
zu verleihen. Dieser erhielten von Präsident Volker 
Wagner in Silber: Monika Schwalbach, Karin Bülow, 
Klaus Dalatkewicz und Hannelore Hall. Schon seit 
ganzen 25 Jahren zu den Brunnebutzer gehören: 
Klaus Busse, Eric Kuhn, Kerstin Kuhn, Sigrid Schlen-
ger.

Als Höhepunkte des Abends sang Hennes Schneider 
Stimmungslieder, die den Saal zum Mitklatschen 
und Mitschunkeln veranlasste. Ciro Visone über-
zeugte mit seinem neuen Titel „Die schönste Stadt 
der Welt“, damit ist natürlich unser goldenes Mainz 
gemeint, denn Meenz bleibt Meenz – die schönste 
Stadt der Welt. 

Nach vielen Ehrungen, die zu solch einem Empfang 
dazu gehören, gab es natürlich auch etwas Lecke-
res zu Essen und den ein oder anderen Schobbe, 
gemeinsam wurde der Abend ausklingen gelassen. 



Brunnebutzer
Herrenkomitee
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Nach unserm Marsch ganz unbenomme, sin mer 
ohne Stürze uff’m Marktplatz ogekomme.
Un so war de erste Tag vorbei, awwer noch nit die 
Narretei!

De nächte Owend stande mer im Schloss, denn vor 
dem großen Fahnetross
Wird ja jährlich, wie dess so ist, vergewwe de gol-
dene Ranzegardist.

Der Christian Heidel hat ‚n bekomme, er war ent-
zückt, so hab ich’s vernomme.
Un die Laudatio hat gesproche ihr Leit, die Margit 
Sponheimer, do wisster Bescheid.

Awwer was mich am meisten begeistert hat, ist der 
Fanfarenzug der Ranzegard.
Bei sowas werste echt blass vor Neid, vielleicht 
werds bei uns dafür aach emol Zeit?

Am Sonntag druff, nach zeitlicher Umgestaltung, 
kam dann die Erstürmung der Ortsverwaltung.

Trotz der noi Zeit, warn Gard, Komitees un die Klep-
pergard bereit,
zu stürmen des Ortvorstehers Schloss, des hält’s 
awwer eh nit aus gegen den Tross.

Es war, wie es sich sonst auch fand, leider kaum 
jemand am Straßenrand.
Da konnt die Kleppergard noch so musikalisch lo-
cken, die Marienborner blieben lieber drinne ho-
cken.

So ihr Leit mol uffgewacht, es geht nochemol um 
Fassenacht.

Zuerst emol, dess is ja klar, starte mer ins neie 
Jahr,
mit n’em Umzug in de Stadt, was ja immer ebbes 
hat.

Mer warn nit viel, dess muss man sage, doch hatten 
die, die do warn ohne Frage,
Spass an einem Umzugstag, der schon länger weg 
ja lag.

Mer trifft Gardiste vun alle Vereine, und könnte in 
der Tat schun meine,
dass sich fast nix geännert hat….

Awwer doch sieht man es recht genau, wurd schun 
so mancher ebbes grau.
Un trotzdem war es super schee, die alle widder 
mol zu sehe!

Un donn geht’s los, zur Neujahrsschau, un kääner 
wäß so ganz genau,
wie viele sich noch dro erinnern, was da so los is, 
im Stadtinnern.

Viele Leit lang nit gesehe, kame hie um do zu stehe,
um zu begleiten die Gardistenschar, mit einem 
fröhlichen Prost Neujahr!

Kampagnenrückblick der
Kürassier Garde
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Awwer am Ortsverwaltungsgebäude, war die wie 
immer groß Meute.
Die treuen Freunde und Gäste vom Veroi, die laden 
wir ja auch immer gern oi.

Nach Worten des Grußes, 11 Geboten und Kanonen-
krach, wars aach widder rum mit der Sach.
Daher will ich ja schon mal frage, geht dess nit aach 
widder am Neujahrstage?

Un wenn jetzt nit mehr so viel kimmt, liegt dess da-
ran dass mer viel uff Eskorte sind.
Mer sin emol hier und sin emol do, kimmt uff die 
Ozahl der Sitzunge o.

Dess is im scheenste Fall donn nur ä, ab un zu sins 
aach emol zwää.
Un wenn de Personalmangel uns tritt, gehe mer halt 
aach noch uff ä dritt.

Daher schallts in Meenz mit lautem Knall, die Küras-
siere sin nit viel aber trotzdem üwwerall.
Fürs Präsentiern von unserm Veroi, laafe mer halt 
gerne üwwerall oi.

Ä „Special“ war sicher, ihr wisst des schon, de Ein-
zug ins määnzer Stadion.
Es Wetter war mies awwer wer hätts gedacht, mer 
hawwe dennoch viel gelacht.

Mit viele Gardiste en Einzug so groß, da macht mer 
sich bald emol in die Hos.
Beim nächste Mol, ich schreibs in große Letter, hät-
te mer gern BESSERES WETTER! 

De Lohn fer die Eskorte? Ei jetzt fällt mers widder 
oi: 
Dess sin viele Freunde, Spass, Weck, Worscht un 
Woi!

Die Tage ab Mittwoch warn gut zu lobe, do war 
schun ä gute Fernsehsitzungsprobe.
Wobei den Ausmarsch könnt mer aach losse, jedes 
Jahr gibt’s do annern Posse. 

Mol laafe mer von vorne, dann von hinne in de Saal. 
Dess is je nachdem schun werklich ä Qual.
Besser wärs, die dääde mol die Bühn von Unnüt-
ze räume, dann könnte die Gardiste nit nur de-von 
träume, 
des zu mache wozu se gern do wern, nämlich dess 
Komitee aus em Saal zu eskortiern.

Un uff de Fernsehsitzung warn mer am Freitag ja 
aach gewese. Awwer nur für korz ihr Narren und 
Narrhalese.
In de Casino Lounge hammer geguckt, un dann aach 
gerne was geschluckt.
Jedoch wars hier nun auch der Brauch: Ohne Alko-
hol geht’s halt auch!

Un de Ausmarsch hammer ja aach noch gemach, 
aber selten so gelacht, 
so schnell war ich noch nie da raus, un dann war 
aach die Sitzung aus! 

Am Samstag wurde mit Helau, begrüßt die Jugend-
maskenschau.
Da gab es werklich scheene Sache, die die Kinner 
selbst all mache.
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Der Lohn defür, der war kurzum, ein begeistert Pu-
blikum.
Un aach die Preisrichter wern sehn, dass die Kinner 
nit leer ausgehen.

Nach Essen, weitere Eskorte und Feldlagerbesuch, 
war es dann aber auch schon widder ge-nuch.
Leider hat, man will awwer nit klage, ä Erkältung 
zugeschlage.

Daher muss man in jedem Fall, zeitig hääm, sonst 
kriegst’n Knall.
Un vorm Endspurt wege Krankeit ins Bett? Dess 
wär sicherlich nit nett.

Am Sonntag hieß es ja dann, zeitig auf und ja so-
dann,
rein in die Uniform und ab in die Stadt, denn der 
Gardeumzug findet ja statt.

Mer warn fer de Umzug ne nette Runde, ich sag es 
aber auch unumwunde,
mer warn schun mer an diesem Tag, ich wääß halt 
nit, an was es lag.

Doch würd ich‘s im nächste Jahr gern sehe, dass 
do mehr Gardiste stehe.
An jedem Umzug seit so frei, kommt un seid beim 
Spass debei!

Am Schluss vom Umzug ist’s soweit, mer gehn 
schee Esse donn ihr Leit.
Ins Feldlager, dess, von fleißige Persone, schee uff-
gemacht wurd, do kann man drin wohne.

Nach noch ner Eskorte, die wir noch gemacht, sage 
mer dann fer de Rest gute Nacht.
Denn am RoMo sollt mer ausgeruht soi, dann 
klappt’s aach mit Weck, Worscht un Woi.

En Rosenmontag wie im Traum, ä Wetter so schee, 
des glaubt man ja kaum.
Massen an Menschen, alle gut gelaunt, da hab sogar 
ich Bauklötz gestaunt.

Do siehste nur Köpp awwer kää änzeln Person, doch 
bei so em Wetter, wen juckt das schon?
Dess war bombastisch an dem Tag zu laafe, dess 
kann man sich nirgends woannersder kaafe.

Un die Hauptsach war ja de Spass von de Leit, dess 
isses was uns dann immer freit.
Un ansonsten ist alles gut gange, kääner hat hin-
edro gehange.

Dann war schon gut feiern, am Rest von dem Tag, 
so soll es auch sein, wie jeder das mag.

Wir hatten viel Spaß in diesen paar Wochen, die Mo-
tivation bleibt auch ungebrochen,
und die Zeit als Kürassiergardist, doch werklich 
schun die scheenste ist!

So mach ich Schluss ohne weiter Geschnatter, 
eiern Kürassierberichterstatter!





Brunnebutzer Damenkomitee
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Brunnebutzer Saalfastnacht
Nach zweijähriger Zwangspause starteten wir 
2023 endlich wieder mit der Brunnebutzer Saal-
fastnacht, trotz allen Nachwehen der Pandemie 
konnten wir die Halle gut füllen oder sogar ausver-
kaufen. Während die einen noch ein wenig zögerlich 
mit ihren Kontakten sind, konnten andere es kaum 
erwarten für ein paar Stunden all die Probleme zu 
vergessen und ausgelassen Brunnebutzer-Fast-
nacht zu genießen. 

Wir konnten dank eurem Zuspruch alle unsere drei 
Sitzungen plus die zwei Damensitzungen stattfin-
den lassen. Wie immer starteten wir auch mit einer 
Damensitzung am 27.01.23 in die Saalkampagne. 
Wir hätten uns keinen besseren Auftakt wünschen 
können, in ausverkaufter Halle feierten die Damen 
mit einer mega Stimmung ausgelassen die Aktiven 
auf der Bühne. Zu toppen war dies am folgenden 
Samstag mit der 1. Sitzung nicht ganz. Bereits nach 
dem ersten Wochenende war für uns Brunnebutzer 
deutlich spürbar, wie sehr wir das alles vermisst 
haben. Aber auch die körperliche Arbeit ließ uns 
merken, dass die vergangenen Jahre nicht spurlos 
an uns vorbeigegangen sind und wir alle ein biss-
chen älter wurden. 

Das darauffolgende Wochenende wird liebevoll un-
ser Marathon Wochenende genannt, denn neben der 
2. Damensitzung und der ausverkauften 2. Sitzung 
haben wir hier sonntags auch noch den Kindermas-
kenball zu bewältigen. Mit ein paar Tagen Erholung 
starteten wir wieder als eingespieltes Team zum 
Aufbau, Verlerntes oder Vergessenes war schnell 
wieder im Gedächtnis und die Gäste konnten in 
gewohnter Narrhalla begrüßt werden. Auch diese 
zwei Sitzungen knüpften an den Erfolg des erstens 
Wochenendes an und unsere Getränkelieferanten 
mussten erneut nachliefern. Denn am 11. Februar 
ging es mit unserer 3. Sitzung ins Finale unserer 
Saalfastnacht, auch hier durften unsere Aktiven die 
lautstarken Helau und Zugabe Rufe aus voller Halle 
genießen. 

Neben Altbekannten Brunnebutzer Aktiven und Grö-
ßen der Mainzer Fastnacht durf-

ten wir in diesem Jahr auch einige Gesichter zum 
ersten Mal auf unserer Bühne begrüßen. 

Für uns Brunnebutzer eine rundum gelungene Kam-
pagne, was uns auch der überragende Kartenver-
kauf für 2024 widerspiegelte. Die 3. Sitzung noch 
früher als gewohnt ausverkauft, nämlich schon in 
der Pause der diesjährigen 3. Sitzung. Schnell folg-
te die ausverkaufte 2. Sitzung und im März dann 
auch so früh wie nie schon der Worschtowend. Wir 
lieben unser treues Publikum, vielen Dank für eure 
jährliche Unterstützung und euer Vertrauen. 
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Am Sonntag, den 05.02.23 feierten wir gemeinsam 
mit dem LCC und den kleinen Narren in voller Hal-
le ein tolles Fest. Neben viel Tanz, Spiel und Spaß 
gab es traditionell auch wieder das Komiteespiel, in 
dem die Marienborner und Lerchenberger Komit-
eeter gegeneinander antreten mussten. In diesem 
Jahr mussten wir Brunnebutzer uns gegen die 
Männer vom LCC geschlagen geben. Ein Highlight 
des Spieles war das Kreppel-Wettessen. Hier be-
kamen die beiden Präsidenten Unterstützung durch 
unserer Ortsvorsteher Dr. Claudius Moseler und 
den damals noch Kandidaten, inzwischen Oberbür-
germeister Nino Haase. Überraschend mussten sie 
feststellen, dass es sich um ganz besondere Krep-
pel handelte – sie waren mit Senf gefüllt und trotz-
dem haben sie alle brav aufgegessen. 

Unsere Brunneelfe durften nach zwei Jahren Pause 
endlich wieder auf die Bühne in unserer Narrhalla, 
sie waren super aufgeregt und haben sich riesig 
gefreut. Es war ein mega Auftritt, wir freuen uns 
sehr, dass wir im Anschluss auch so viele Anfragen 
von neuen interessierten Mädels bekommen haben. 
In diesem Jahr hatten wir auch wieder Besuch von 
unseren Aktiven. Oliver Mager und die Altrheingar-
de Ginsheim haben mit den kleinen Narren getanzt 
und gesungen, vielen Dank für die schöne Zeit mit 
euch. Auch in diesem Jahr war es wieder ein ge-
lungenes Kinderfest und ein schöner Sonntagnach-
mittag. 

Kindermaskenball
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Brunnebutzer Treffs
In den Monaten in welchen wir keine anderen Brun-
nebutzer Veranstaltungen haben, öffnen wir an 
einem Freitag im Monat unser Vereinsheim zum 
gemütlichen Beisammensein. Bei jedem Treff wird 
auch eine Speise zu kleinen Preisen angeboten, 
diese wird von verschieden Mitgliedern organisiert. 
Auch Getränke jeglicher Art stehen zu sehr mo-
deraten Preisen zur Verfügung. 

Die Ausrichtung kann jeder übernehmen und wir 
freuen uns sehr über Unterstützung. Ausrichten 
bedeutet: ihr übernehmt den Thekendienst (nur die 
Bewirtung – alles andere ist vor Ort) und kümmert 
euch um das Essen. Vor Ort gekocht werden kann 
nicht, allerdings gibt es Möglichkeiten zum Aufwär-
men etc., sprecht uns gerne an, wir finden immer 
eine Lösung. Ihr bekommt den Wareneinsatz dann 
von den Einnahmen zurückerstattet. Je nach An-
meldungen müssen um die 30 bis maximal 40 Por-
tionen zur Verfügung gestellt werden. Was es gibt, 
da sind eurer Kreativität keine Grenzen gesetzt.

Grundsätzlich ist zwecks Planung eine Anmeldung 
erwünscht, meist ist aber auch für einen spontanen 
Besuch noch Platz. 
Möchtest du auch einmal einen Treff ausrichten? 
Dann melde dich sehr gerne bei uns. 

Termine:Termine:
16. Juni 16. Juni 

08. September 08. September 
13. Oktober 13. Oktober 
19:00 Uhr19:00 Uhr

15. Dezember (im Anschluss 15. Dezember (im Anschluss 
an den lebendigen an den lebendigen 
Adventskalender).Adventskalender).
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Auch in diesem Jahr durfte unser Sitzungspräsident und Kommandeur der Kürassier Garde wieder
bei Mainz bleibt Mainz auftreten, diesmal auch Live im Fernsehen und nicht nur in der Mediathek



Kürassier



Garde
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Bühnenbild Kampagne 2023

Gemacht von Elke Altenkirch
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Jugendmaskenzug
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Rosenmontag 2023
„Nie mehr Rosenmontag – ohne euch“ so singen 
unsere Freunde der Altrheingarde Ginsheim in ih-
rem diesjährigen Song. So soll es hoffentlich auch 
in den kommenden Jahren sein, nach zwei Jahren 
ausgefallenem Rosenmontag durften die Narren 
sich in diesem Jahr endlich wieder auf den Weg 
in das schöne Mainz machen. Gott Jokus war uns 
gnädig und schickte uns strahlenden Sonnenschein 
und bestes Umzugswetter, schnell stellen wir fest: 
die meisten waren viel zu warm angezogen. Die Zu-
schauer am Wegesrand strahlten mit der Sonne 
um die Wette und es wurde ein neuer Besucherre-
kord aufgestellt. So genossen Zuschauer und Fast-
nachter einen wunderschönen Rosemontagsumzug 
durch die goldene Stadt. 

Wir durften als Nummer 14 starten, in diesem Jahr 
wieder mit einer stattlichen Anzahl an Brunnebut-
zer Teilnehmern. Nebst dem Wagen des Herren- & 
Damenkomitees, stellten wir unseren Große Rat 
Mitgliedern auch wieder einen eigenen Wagen. Lei-
der musste dieser am Eisgrubweg außerplanmäßig 
frühzeitig abbiegen und aus dem Umzug ausschei-
den. Als Übeltäter stellte sich ein Stück Glas im 
Reifen heraus. Ein gutes Beispiel dafür, dass das 
Glasverbot grundsätzlich eine wirklich gute Vor-
schrift ist. 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an unseren 
Freund Frank Schneider vom Spargelhof Schnei-
der, welcher uns nicht nur jährlich mit Traktoren & 
Fahrern ausstattet, sondern in solchen Ausnahme-
situationen schnell zur Stelle ist, den Reifen flickt 
und die Wagen wieder heil zur Halle bringt. Vielen 
Dank für deine langjährige Freundschaft, Hilfe und 
Unterstützung. 

Zusätzlich zu den drei Wagen begleitete uns auch 
wieder eine gute Anzahl Brunnebutzer in unserer 
Fußgruppe und natürlich unsere Kürassier Garde in 
der für uns schönsten Uniform von Meenz. Unsere 
Freunde der Star Generation der Tanzschule Man-
fred S. standen in dieser Kampagne nicht nur zum 
25-mal auf unserer Bühne, schon seit Jahren be-
gleiten sie uns beim Rosenmontagsumzug, so auch 
in diesem Jahr. Des Weiteren liefen das erste Mal 
unsere Jungs der Männershowtanzgruppe First Ge-
neration mit uns. 
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Einige von uns sind schon ein paar Jahre dabei, aber 
es war der erste Rosenmontag auf dem Wagen für 
sie, sie konnten ihrer Freude kaum Ausdruck ver-
leihen und schilderten ihn als ein Wahnsinns Ereig-
nis. Gemeinsam hatten wir alle einen sehr schönen, 
spaßigen und vor allem sonnigen Rosenmontags-
umzug. Schnell verging die Zeit, während ein Teil 
von uns bereits den Weg zu unserem Feldlager „Am 
Holztor“ antrat brachte ein Teil die Wagen wieder 
Nachhause. Schnell die Wagen reinigen, umziehen 
und wieder ab in die Stadt, noch vor Umzugsende 
erreichten auch die letzten unser Feldlager. Hier 
wurde gemeinsam mit vielen Freunden bis weit 
nach Mitternacht gefeiert. 
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Brunnebutzer in Neunkirchen
Seit Jahren sind die Brunnebutzer auf der NKA Sit-
zung in Neunkirchen/Saar vertreten.

Bei der Sitzung präsentieren sich die besten aus 
den einzelnen Stadtteilen zu der Gemeinschafts-
sitzung.

Nachdem der Sitzungspräsident die lieben Gäste 
aus Mainz begrüßt hatte, ging er auch noch ins De-
tailund begüßte „ Bernd Noll, Sprecher des Großen 
Rates der Brunnebutzer aus Mainz-Marienborn mit
seinem Sohn Daniel Noll.“ 

Nach einer tollen Sitzung haben wir dann noch 
einige Kontakte gepflegt, so mit dem Prinzenpaar 
Markus der IV. und Diana die I.

Dann hatten wir noch die Möglichkeit zu einem 
Plausch mit der Parlamentspräsidentin des Saar-
ländischen Landtages, Heike Becker, zu führen. Sie 
ist auch Mitglied bei den Brunnebutzern aus Han-
gard.

Staatsempfang
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Ciro beim Rheinhessen-Tag
Am 06.07.2023 um 20:00 Uhr tritt unser Pizza-
bäcker im Zirkuszelt des Rheinhessen-Tages 2023 
auf. Ein Teil von uns Brunnebutzer wird die Vor-
stellung gemeinsam besuchen, möchtest du uns 
belgeiten melde dich sehr gerne per Mail an helau@
brunnebutzer.de oder direkt bei Volker, wir haben 
noch eine Plätze bei uns in den Reihen. Tickets 
generell und weitere Infos gibt es unter: https://
www.rheinhessen-tag.de/tickets/

Grillfest
In diesem Jahr werden wir wieder unser gewohn-
tes Grillfest stattfinden lassen, zu unserem 50. Ju-
biläum werden wir uns wieder etwas Besonderes 
für euch einfallen lassen.
Am 13. August 2023 ab 11:00 Uhr starten wir wieder 
mit unserem Frühschoppen inkl. Grill- & Salatbuffet, 
am Nachmittag gibt es dann Kaffee und Kuchen. 
Merkt euch den Termin bereits vor, Anmeldung und 
weiteren Infos folgen noch. 
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Adventsfahrt 2023
Save the Date - 09.12.2023 

Auch in diesem Jahr planen wir wieder eine ge-
meinsame Adventsfahrt mit euch gemeinsam. 
Das Datum hierfür steht schon fest und wird der 
09.12.2023 sein, merkt euch also das Datum schon 
mal vor. Genaue Informationen über Ziel, Ablauf und 
Anmeldung folgen in Kürze. 

Kampagnenmotto 2024
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nauso wie Mainzer Fastnachtern unter der Dachmarke Mainzer Fastnacht eG, gebündelt an einer zentralen 
Stelle, Informationen rund um die Fastnacht zur Verfügung zu stellen.
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